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T"
112 jlluftrirte fcfyœeigerifdje £)aitbttxwfcr=<3ettung.

"I"

(Garantie gitnt fleißigen Sefudje 31t feiften uub mit einem jähr«
liehen Seitrag 001t 4 ffr. bent ffnbuftrteoeretn beizutreten. 3lttS«

iifltgnStucifc tonnen fie 001t tester Serpflidjtung enthoben werben.
4. @S foft auef) für öftere Arbeiter ein -flurS für bad tccf;nifcf;e
3eid)ueu (@ruttb= mtb 3lufrtßgeid)itett) eingeführt werben.

Iitspflluitgsnicfcit.

©Seiltet JDbevtäitbev ^otjfcljttitgci'ei^nfHtut
itt ©Jrieitg ift auf ber gegenwärtigen internationaien 2(uSfte(=

(uug in ©lutiuerpen mit einer reichen itoßeftion gefdjutßtcr SUîôbct,

SuffetS, ©îtériboitS, SI)iffonièreS, ffarbitiièreS, fßenbuleä, Äa=
fetteS, 3igarren= mtb Stqucurfaftcn, ®ropf)éeâ w. oertreten, welche

aügemeine Setoititberuitg erregen itnb ben Sîameu ber fdjioeigcr.
2Röbelinbuftrie eTjrenboß in alte ©Bett tragen. ®aS
8ottertc*$omité h"' bereits eilte Shiffonière biefer Solleftioii in
bie Sertoofung getu0()(t.

3rteftt?ecfyfel für 2111c.

ï. 8., ©Jafet. Db bie Sautl)ätigfeit in ber ©tabt St.
©aßen gegenwärtig wirflid) eine fo bebeutenbe fei, luie ocr=
fchiebeite Stätter berichten? Urt()ei[en ©ic auf ©raub fotgenber
©hotfachen fetbft. SS fiitb gegenwärtig im Sau: ®ic &autona(=
baut, baS ffitbuftrie« mtb @ewerbe=3Jhtfeitnt, bie ©t. ScottharbS»
ftrdjc, girfa 1 ®upeitb größere Srioattgiufcr, bie beibeu Straffen
auf ben fRofettberg itnb bie (falfenbitrg itnb oerfchiebene ®roit-
toirS in ber ©tabt; bemnächft in Singriff genommen werben :

baS fßoftgebäitbe/ ein großes ©chulhauS, bie ©Weiterung beS

SahtthofeS, Sinneybauten gttr Äaferttc.
ifi. 8., 9iüfd)lifött. (Sin bißiger itnb ättßerft wetterbe«

ftäubiger Sltiftricl) für tpotgwerf wirb nach „®ed)utfcr" folgen«
bermafiett bereitet: Stau bereitet 3 ©Rtfdjuttgeit eitigcltt für fiel),

nämlich :

1. 5 ©h- (©ewtl).) fRoqgenttt. in 15 ©(). f'alteS Staffer einrühren
2. 2 „ „ 3xitfuitriol „ 45 „ fiebcubeS „ „
3. 1'/, „ „ ©eigctiharg „ 10 „ ©l)ran in ber ,V)i(je ooß«

ftänbig löfen.
Sîitnitiehr wirb bie erfte in bie gioette heiße SRifchttug forg«

faltig eingerührt, barnttf bie britte bcigemifcht uub eublict; beut

©attgeu eine beliebige ©rbfarbe beigemengt.
lt. St., fjütirij. fÇiir © cl; i e ferb eb a cfq 1111 g e 11, bcfonbcrS für

[teile, hoben fiel; oerbleite ©füget ant bcfteit bewährt (uerginnte
mtb oergiufte werben 0011 ben Säuren auch angegriffen, bie fiel)

bei ©tcinlohtenfcucrung bilben itnb über baS ®ad) oerbreiteu).
Serbleite ©tägcl fabrigirt als Spezialität : ^jitl.inS Sögel in

ïïioSbgin, D./Sdjl.
W. Sri)., 8ttgcnt. 33 ir werben ff()aw Slnreguitg, in

unfereni Statte ©)etailgeichnitugeit 0011 Scrgicrunqeit :c. in

größerem Staßftabe uub als Seilagen gtt bringen, gerne
(folge teiften, utiiffeu aber nod) um einige ©Bochen ©ebittb bitten,
bis einmal bie Sluflage ttttferer Reifung cubgitltig feftgeftellt ift-
©a wir ben ©Berth fotdjer biref't oerweitbbarer SUfitftergeicf;mtngett
für ttttfere Suufthaubiocrfer Wölfl eiufehen, werben wir gewiß
nicht oerfäuttteu, auch pterin uttfere Slbottueutcu gu befrieoigett.

$. äugertt. [fhrent SBitufclje foil balb möglichft
entfproben werben.

(«. »jj ©»alb. ©cl)öue ©chieferplattcu für ©ifd)cinfüßc
liefert bie finita S. ©chiublcr, ©cfjiefertafclfabrif in fßfäferS
itnb fRaaag, ©treiff, ©djiefertafelfabnf in fRagag, Slumcr,
© cl; i e f er l) r 11 cl) b e fi tj er in ©ngi (©larttS) uub bie Verwaltung beS

glartterifchen SaubeSplattcubergwcrfS in Sitgi (©laruS). ©IIS

©pegialität wirb bie tperftettung Ooit ©ifchplattcu naef) 3)1aß

ttuferS ©BiffenS Oon ber erftgenanuten (finita betrieben.

fragen
gut- Beantwortung »ort Sacfyüerftätibigen.

11. 3Be(cf;eS fOîaterial gibt ben beftcu ©rttitb für Ser*
golbttttg auf ©rabfteiiten itnb wie wirb baSfelbe augeweitbet.' '

W. F.
ÖircPtion : alter S e it n

Derlag tittb (Erpebttiou ber „Schweig. Derlagsauftalt itt St.

12. ©ibt eS fein anbereS ©©Sittel, ^eidfituitgeit mtb 9)fo»

itograittmc ober Schriften itt @(aS gtt äßen, als fflitorwaffer«
ftofffäure. G-. Sch.

13. 2Bcr liefert rolje Äofferfärge attS ^ßappct^otg?
J. B. St.

2lntrt>orten.
©tuf $mge 8. 3im wetterfeften Serfilberttttg oerweitbet

man Silber mtb ©llïiiiiiittimtt. Silt tpauptcrforbcrmß ift, baß
beibe ©toffe acht, b. h-Jdjemtfrf) rein fittb. Solche liefern:

f-fi a tt S ut a it it u. So. in Sem.
K e

©tuf îÇfitgc î). ©IbgugSbilber (Slitutett, Sanbfchafteu,
Serfoneit, ©l)icre, Qufchrifteu mtb Sergierttngeit aller 21 tt) nebft
©ebrauchSauweifuug für Slnwenbung berfelbcit auf Sifen, Sled),
•"polg, Stein, bfßorgcKatt tc. liefern: ôattS itt a nu u. Sonip. in
Sent.

©tuf ®. ScgugSquclleit für ©IbgugSbilber fiitb:
bpäder'S 3fad)foiger, Sefiper ©()• Äro lib er g er in Stuttgart;
Ulrid) fRiintbeli iit Sitricl); mtb einer ber größten Orabrifantcu
in. biefer ©pegialität ift S. 31. ©ßacf; er in Dürnberg. ®aS
befte ©tbgiehoerfahreti ift nach meiner Srfahruug, wenn man ben

©egeuftanb, fei eS tpolg, Sifeu, Sied) ic., ltadjbcm er eine glatte
[f-läche hat, mit buret) ©erpeiitinöl gur -§älfte abgcbüitutcut Äo^
pallacf larfirt. ©cachbem bcrfelbe recht gut aitgcgogett, legt ntatt
ben ©Ibgug troefeu barauf 1111b reibet il)it gut uub gleichmäßig an,
baiuit eS feine Suftblafeit gibt, ©nun nimmt man lauwarmes
©Baffer mtb wäfdjt refp. reibt mit beut ©chwaiuitt forgfältig
baS Rapier, bis eS fiel) 00111 Silbe löst uub fomit weggeuoutntcn
werben failli. 3tuit muß man baS Silb ltocl) mit tpirfc[)lcber
troducit, b. ()• bon ber barauf hafteubeit ifiappe reinigen. ©ïfl=

fällige flcinc Slafeu int Silb ftidjt man mit einer vfabel auf
uub briid't bie Stelle mit beut $irfcf)lebcr wieber gu.

tferb. ©ttbler, 3Jîa(er iit eh r a I tor f.

©tuf fyiagc Î). ®ie 2lbgiel)bilber haben fiel), ba fie auf
allen möglichen ffubitftriegegeuftäuben mit Sortljcil augewenbet
werben föititeit, bereits überall Singatig Oerfcbafft. ©0 Oergiert
man beifpielsweife Sied), -polg, ©laS, ©BacqS, fßapier, ©eibe,
Seber :c. mit 2lbgiel)bilbern, fo baß biefe Stoffe wie mit Bei»
färben beutalt ober eingelegt attSfef)ett, larfirt ober polirt uub
mit hoißent ©Baffer gcwaftfjeu werben fönneu, o()ite baß bäbttrd)
bie (färbe ©djaben leibet, ©eljr (ciftungSfäl)ig auf biefent @e=

biete ift: ©rg. S run iter, litl). Äuuftanft., Itüntberg.
©tuf forage 10. ©olibe ©tohrgefled)tfipe fertigt uub

liefert billig)!: 3 oh- 9B 01 f, ©Berfführer in 9CR e l et) it a it bei

8aitgentl)a(.

©tuf fyvagc 10. Um ein eitgeS, ftarfeS, fcf)ûit auSfeheit«
beS ©ef(ed)t gu erhalten, fotten immer fRo()rbäub(i erftcr £Uuu
lität oerweitbet werben, ffebc ©orte fRol)rbänbti erforbert eine

eigene ©iiitl)ei(uttg ber 8öd)er. ©olibe, fc()öitc )Rof)rgeffechte
für ©effet itnb ©tiiblc liefert: §eiitricf) @d)aufetberger,
©cl)reiner in 31 i|e b'= © i b S)u c i Danton 3'd'Uf)-

©tuf (Çrngc 10. 3fo()rgcfled)tfipe, ©ef(ed)tc für ©ipe
itnb Stiicflehnen, Oierecfige uub utttbe, liefert:

5p a it S Seßlcr, Sau« uub 9Röbe(fd)rcittcr, St) nr.

Säurefreies £ötf?fett,
attSgegeicljnete Qualität, iit Sücfjfen Pott ca. 5 ^ifogr.

gegen fftad)na£)me. (4

Sù. 2l1)1UCItbCHCl%
©nct)ä (Diheiuthnf).

Ein </e(7&<ec O/rwsetae»'
sucht bei einem Hafnermeister
als Gehülfe Arbeit. Eintritt
sofort oder nach Belieben.
Johann Wietlisbach, Hafner

in Dottikon (Kt. Aargatt).

- S a r b t e u y iit St. (Sailen.
(Saßen. — Drue? oon 3- Huhn itt

Empfehlung.
Solide Kolu'gefleehte

für Sessel und Stühle werden
geflochten von

Heinrich Schaufelberger,
Schreiner,

Kied-Gibsweil (Zürich).

Buchs (Ht. St. (Saßen).
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Garantie zum fleißige» Besuche zu leisten und mit einem jäh»
lichen Beitrag von 4 Fr. dem Jndnstrieverein beizntreten. AnS-
»ahmsweise können sie von letzter Verpflichtung enthoben werden.
4. Es soll auch für ältere Arbeiter ein Kurs für das technische

Zeichnen (Grund- und Aufrißzeichnen) eingeführt werden.

Ailsstànzsilttl'cil.

Das Berner Oberländer Holzschnitzerei-Institut
in Brienz ist auf der gegenwärtigen internationalen Ausfiel-
lung in Antwerpen mit einer reichen Kollektion geschnitzter Möbel,
Buffets, Guéridons, Chisfonières, Jardinières, Pendules, Ka-
fettes, Zigarren- und Ligucurkasten, Trophées w. vertrete», welche
allgemeine Bewunderung erregen und den Namen der schweizer.
Möbelindustrie ehrenvoll in alle Welt hinaus tragen. Das
Lotteric-Komitê hat bereits eine Chisfonière dieser Kollektion in
die Verloosnng gewählt.

Briefwechsel für Alle.
T. L>, Basel. Ob die Bauthätigkeit in der Stadt St.

Gallen gegenwärtig wirklich eine so bedeutende sei, wie ver-
schiedene Blätter berichten? Urtheilen Sie auf Grund folgender
Thatsachen selbst. Es sind gegenwärtig im Ban: Die Kantonal-
bank, das Industrie- und Gewerbe-Museum, die St. LconhardS-
kirchc, zirka 1 Dutzend größere Privathäuser, die beiden Straßen
auf den Rosenberg und die Falkenbnrg und verschiedene Troit-
toirs in der Stadt; demnächst in Angriff genommen werden:
das Postgebäude, ein großes Schnlhans, die Erweiterung dcS

Bahnhofes, Annexbauten zur Kaserne.
P. L., Nnschlikon. Ein billiger und äußerst wetterbc-

ständiger Anstrich für Holzwerk wird nach dem „Techniker" folgen-
dermaßen bereitet: Man bereitet 3 Mischungen einzeln für sich,

nämlich:
1. .1 Th. (Gewth.) Roggenm. in 15 Th. kaltes Wasser einriihrcn
2. 2 „ „ Zinkvitriol „ 45 „ siedendes „ „
3. I'/,, „ „ Geigenharz „ 10 „ Thran in der Hitze voll-
ständig lösen.

Nunmehr wird die erste in die zweite heiße Mischung sorg-
fältig eingerührt, darauf die dritte beigemischt und endlich dem

Ganzen eine beliebige Erdfarbe beigemengt.

ll. kl., Zürich. Für Schieferbedachnngen, besonders für
steile, habe» sich verbleite Nägel am besten bewährt (verzinnte
und verzinkte werden von den Säuren auch angegriffen, die sich

bei Stcinkohleufenernng bilden und über daS Dach verbreiten).
Verbleite Nägel fabrizirt als Spezialität: Julius Vogel in
Rosdzin, O./Schl.

<G. Tch., Lnzer». Wir werden Ihrer Anregung, in
unserem Blatte Detailzeichnn »gen von Verzierungen :e. in

größerem Maßstabe und als Beilagen zu bringe», gerne
Folge leisten, müssen aber »och um einige Wochen Geduld bitten,
bis einmal die Anfinge unserer Zeitung endgültig festgestellt ist.
Da wir den Werth solcher direkt verwendbarer Mnsterzeichnnngen
für unsere Kunsthandwerker wohl einsehen, werden nur gewiß
nicht versäumen, auch hierin unsere Abonnenten zu befriedigen.

F. H>, Luzevn. Ihrem Wunsche soll bald möglichst
entsprochen werden.

(H. P., Wald. Schöne Schieferplattcn für Tischeinsätze
liefert die Firma C. Schindler, Schicfertafelfabrik in Pfäfers
und Ragaz, Streifs, Schiefertafelfabrik in Ragaz, Blnmer,
Schiefcrbrnchbesitzer in Engi (Glarus) und die Verwaltung des

glaruerischen Landesplattenbergwcrks in Engi (Glarns). Als
Spezialität wird die Herstellung von Tischplatten nach Blaß
unsers Wissens von der erstgenannten Firma betrieben.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen,

lt. Welches Material gibt den besten Grund für Ver-
goldnng auf Grabsteinen und wie wird dasselbe angewendet.

IV.' b'.

Direktion: !v alter Senn
Verlag und Erpedition der „Schweiz. Verlagsanstalt in St.

1Ä. Gibt eS kein anderes Mittel, Zeichnungen und Mo-
nogramme oder Schriften in Glas zu ätzen, als Fluorwasscr-
stoffsänre. ll. Lob.

t.'t. Wer liefert rohe Kosfersärgc ans Pappelholz?
.1. L. 8t.

Antworten.
Auf Frage H. Zur wetterfesten Versilberung verwendet

man Silber und Allnminium. Ein Haupterfordcrmß ist, daß
beide Stoffe ächt, d. h.^chemisch rein sind. Solche liefern:

'HauSmann n. Co. in Bern.
Auf Frage i). AbzngSbilder (Blumen, Landschaften,

Personen, Thiere, Inschriften und Verzierungen aller Art) nebst

Gebrauchsanweisung für Anwendung derselben auf Eisen, Blech,
Holz, Stein, Porzellan w. lieferiu'Hansmann n. Comp. in
Bern.

Auf Frageil. Bezugsquellen für Abzngsbilder sind:
Häcker's Nachfolger, Besitzer Th. Kroubcrgcr in Stuttgart;
Ulrich Rümbeli in Zürich; und einer der größten Fabrikanten
in, dieser Spezialität ist C. A. Pacher in Nürnberg. Das
beste Abziehverfahren ist nach meiner Erfahrung, wenn man den

Gegenstand, sei es Holz, Eisen, Blech :e., nachdem er eine glatte
Fläche hat, mit durch Terpentinöl zur Hälfte abgcdünntem Ko-
pallack lackirt. Nachdem derselbe recht gut augezogcn, legt man
den Abzug trocken darauf und reibet ihn gut und gleichmäßig an,
daunt eS keine Luftblasen gibt. Dann nimmt man lauwarmes
Wasser und wäscht resp, reibt mit dem Schwamm sorgfältig
das Papier, bis es sich vom Bilde löst und somit weggenommen
werden kann. Nun muß man das Bild noch mit Hirschleder
trocknen, d. h. von der darauf haftenden Pappe reinigen. All-
fällige kleine Blasen im Bild sticht man mit einer Nadel auf
und drückt die Stelle mit dem Hirschleder wieder zu.

Fcrd. Gubler, Bkaler in Fchraltorf.
Auf Frage 0. Die Abziehbilder haben sich, da sie auf

allen möglichen Jndnstriegegenständen mit Bortheil angewendet
werden können, bereits überall Eingang verschafft. So verziert
man beispielsweise Blech, Holz, (Älas, Wachs, Papier, Seide,
Leder :e. mit Abziehbildern, so daß diese Stoffe wie mit Oel-
färben bemalt oder eingelegt aussehen, lackirt oder polirt und
mit heißem Wasser gewaschen werden können, ohne daß dadurch
die Farbe Schaden leidet. Sehr leistungsfähig auf diesem Ge-
biete ist: Grg. Brun »er, lith. Kunstanst., Nürnberg.

Auf Frage t o. Solide R o h r geflechtsitze fertigt und
liefert billigst: Joh. Wolf, Werkführer in Melchnau bei

Laugenthat.

Auf Frage 10. Um ein enges, starkes, schön aussehen-
des Geflecht zu erhalte», sollen immer Rohrbändli erster Qua-
lität verwendet werden. Jede Sorte Rohrbändli erfordert eine

eigene Eiutheilnng der Löcher. Solide, schöne Nohrgeflechte
für Sessel und Stühle liefert: Heinrich Schanfelberger,
Schreiner in Rijedj-Gibstveil, Kanton Zürich.

Auf Frage 10. Rohrgeflechtsitze, Geflechte für Sitze
und Rücklehuen, viereckige und runde, liefert:

HanS Keßler, Bau- und Möbelschreincr, Chur.

säurefreies Löthfett,
ausgezeichnete Qualität, in Büchsen vvn ca. 5 Kilogr.

gegen Nachnahme. (4

M. Schwendener,
Buchs (Nheinthnl).

Lin c/sc/kâ,'
suebt bei einem llaknsrmeister
als debnlks Arbeit. Lintridt
sokort ocler naelc IZelivbsn.
.lolmnn IVistlislmoli, Haknsr

in Dottilcon (Kt. ?ear^an).

> B a r bie ux in St. Gallen.
Gallen. — Druck von I. Kahn in

^Mpfklllung.
8 li e

kür 8essel nnck 8tUIcle vvsrctsn
Ksüoobtsn von

k-Isinrivst 8okgufslbsrgsr,
8el>rsiner,

lìlecl-dibscvoil (Wriek).

Buchs («t. St. Gallen).


	Ausstellungswesen

